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E C Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie Le probleme pastoral de la Communion Solennelle., In La

Maıiıson-Dieu (Sonderheft) Nr (4. T rımesterBEDOYERE, Miıchael de la Secular spirituality. In Life Das eft gibt eine Übersicht ber die mehr praktischen pastoralen Fragen,of the Spirıt Bd Nr. Januar 265—276 die aut der Versailler Se
behandeltr wurden. ptember:agung des Gentre de astora Liturgique

Verfasser sucht nach der Ursache für den Mangel n Vıtali 1m relı sen
Leben der eisten Laij:en. Er findet die Tatsache schuldig, daß die ig1öse]fraxi;‚ nicht Unterstützung durch Predigt und Unterricht, me1lst umm ÖOrate Fratres Bd Nr 11/12 (November-Dezember

as EIBENE eıl Gott kreist. So wırd die Religjion ın den trudel Die Zeitschrift erreicht mi1ıt dieser Nummer das 25jährige Jubiläum. SieFragwürdigkeiten menschlicher Existenz Verwı elt. Vertfasser zeıgt wird Vo. Mönchen der enediktiner-Abtei St. Johann Collegevilleeiner Menge Vo Beispielen, WwIıe ıch-bezogen uUunNnSeCIr«E Religiosität iSt. Er innesota) herausgegeben und iSt hervorragend redigiert. Unter den Mit-ordert VO: der relıgiösen Führung, daß s1ie energischer hinarbeıte auf (erausgebern sınd die jer Il  - Ibekannten Liturgiespezialısten„self-denudation“ und „God-realisation“, also auf Mystı Damasus Wınzen, Albert Hammenstede und Reinhold. „OrateFratres“ vermittelt iıcht Nur eine zuverlässige Intormation ber dıe Lıtur-COLOMBO, Carlo L’Enciclica „Sempiternus Rex :} gische Bewegung iın USA, die eınen schweren Kampf kämpftt, sondern 1St
Centenarıo del Concilio d: Calcedonia. In Vıta e Pensıj:ero der gediegensten liturgischen Zeitschritften überhaupt. Ihre Beitragesınd ınternational. Wır nehmen Gelegenheit, s1e allen nglisch sprechendenJhg (Nov 5. 587—595. Freunden der Lıiturgie Wll'?'n empfehlen. Dollar jährlich.Analyse der Bedeutung der Enzyklika als Rückblick auf die alte christolo-
15 Kontroverse, als Aufzeigung der Rolle des Primats des rOom. 18|
Vor Jahren und als Auslegun der alten Formulierungen ber Christ:ı Pbilosopbie7wel aturen ın einer Person tür 1e heutige Christologie.

BRUNNER, August. VWert und Grenze der Naturwissenschaft.LAWLOR, Francıs X.,SJ.The mediation 0} the Church 2ın some In Stimmen der eIit Jhg Heftft (Jan. 259—266.Pontifical documents. In Theological Studies Bd. Nr. Das VW esen der Naturwissenschatt wiıird jer 1n ıhrer technischen Anwend-(Dezember 481—504 arkeit gesehen., Sie beifreit den ens weitgehend ZUS leiblicher Not
Den Anstoß dıeser Studie gibt dıe ın „Humanı gener15s“ ausgesprochene und g1Dt einen Raum die gyeistige Entfaltung freı. Zugleich macht
Verwarnung derjenigen, „die Notwendigkeıt, des Heıls willen der sıe den Mens S Herren unabsehbarer Möglıichkeiten, hne ıh:
wahren Kırche anzugehören, einer bedeutungslosen Formel machen“. jedoé
Vertasser untersucht ber 100 Außerungen der Päpste dieser Frage. Es

auch ittlich Ördern. Hıer liegt ıhre Grenze  &_ und eta

ergibt S1' da die Frage, ob alle, dıe außerhalb der ıchtbaren Kırche das A  A  3 Nalheln. Die Verlegenheit dieser Zeit. Eıne Un-
Heiıl erlangen, 1es durch Vermittlung der Kirche erlan
wöhnlich annehmen, noch ıcht endgültig geklärt ISE: ECNn, w as wır Be- tersuchung der Grenze von Philosophie un T’heologıe. In

Die Sammlung Jhg Hefrt (Jan 1—14
Ö, A., 5 ] Funzı:one socıale ed aspettı moralı del- Mırt forcierter Nüchternheit wird der ang des abendländischen Geschichts-

Pattivita creditizıa. In La Civilta Cattolica Jhg. 103 Bd bewußtseins VO. wahrhatrt geglaubter Eschatologie den Spielarten iıhrer
völlj; Säkularisierung verfolgt dıe jedoch heute allgemein hreNr 2437 5 30— 42 wur  rn 1g eit auch verloren haben Der Gang zurück ın 1e Naıivıtät 1St

FEın erStTer, noch unvollkommener Ansatz einer moraltheologischen Be- nı mög ıch, auch eiıne „Entmythologisierung des Christentums“ bringt
trachtung Problems der Kreditlenkung, angeschlossen die Papstrede keine Lösung. Trotz diesen Unmög ichkeiten wird dem Menschen eine DBe-

gründung seıner Freiheıt, e1ne Sınngebung VvVo Welrt und Geschichte abver-Q, den Internationalen Kreditkongreß. Jangt und damıiıt 1n eine ußerste und einzigartige Verlegenheit gebracht.
$Dom James. Nature an Supernature. St T’ho- In Fritzi Das Problem des Todes ın der E DMmas View In The Downside Review Bd Nr 219 Januar

23—236 sophie. In Lebendiges Zeugnis Hefrt (Nov Z ] 5
Von dreı Seiten her, der Tiefenpsycholo 1e, der Dichtung (Rılke) und derer Autor beginnt 1er wieder einmal mM1t einem Versuch, die Meinung Philosophie (Kierkegaard, Jaspers, Heı egger‘), nähert sıch das BLGThomas ber „desi er1um naturale“ MIt Gewißheit ier- Denken eıner Deutung des Todes, die der Sınnlosigkeit, ın der unserepretieren. Da die Artikelserie fortgesetzt wird, ann Geschichte enden droht, herausführt.Versuch noch ıcht Stellung nehmen.

man Jetzt diesem
9rık Der Haß ayıder das Fleisch. In Wort und RICOEUR, Paul Verite N  €, In Esprit JhgNr. (Dez 753—778Wahrheıit Jhg Heftt Januar 5—10

Der Mensch sucht wesensmäßig die ıne Wahrheit findet aber zahlreicheıne Auseinandersetzung mM1t der Gnosıs. Der Typ des „desinkarniertenMenschen“, es Gnostikers, ISt die häretische Antwort auf den „fleisch- Ordnungen VOo: Wahrheiten (Wıssenschaft, politische Wahrheit; sittliche
gewordenen“ Gott. Der Typ auch heute noch uns. ber eine VWahrheıit, Theolo usW.), die ıcht hierarchisch gestuft, ondern kreishaft
Erhebung ber die Welr 1St NUuU 1mM auben ın das fleischgewordene Wort ineinander verlau end sınd. Diıe ıne Wahrheit ISTt eın eschatologisches Zıel;
möglich. „Das wahre Geheimnis und die wahre Lösung INan 1n einer vorzeitig die Wahrheit vereinheitlichen wollen, tührt Gewalttat

üge, w ıe s1e besonders 1n zwelıAnthropologie suchen, ın deren Mittelpunkt die Christologie steht.“ Ormen aufgetreten sınd: der „klerikalen“des Miıttelalters und der olitischen“ der Gegenwart. Die Analyse diesesreformierten, politisch lin stehenden Philosophen iSt auch tür den Ka-
tholiken sehr lesenswert.WEIGEL, Gustave, S] Gleanings J}rom the Commentarıes

Humanı gener1s. In Theological Studies Bd
ber 520—549

Nr. (Dezem- HURN, Hubert. Psychologische Hemmungen ın ıhrer Bedeu-
Lung für das religEine ohl Sı gut wıe lückenlose Zusammenstellung der bisher erschienenen

10se Leben In Geıist un Lebé_n Jhg. Heft
Kommentare der Enzyklıka mIit rund hun ert Nummern. Sie werden Okt 339—346
gründlich gewürdigt, dafß Inan eine ZuLe Orientierung ber die Folze- Eıne lesenswerte Studie, die reı Störungsherde ın den Blick n'icktj Die

„Libidostauung“ entsteht aadurch, daß Möglichkeiten der Selbstverwirk-I1UNgCN erhält, die die Theologie bısher aus _den R_3mdschreiben gezZogeCnN hat
ung verdrängt werden; die „Frustration führt eıner eigenen Ver-

kümmerung des religiösen Lebens, da alle Handlungen AQuUs dem GrundeWROE, Mortal in and the moral order. In The Down-
eines verletzten Rechtsgefühls hervorgehen; die „Zwangsneurose“ hat iıhrensıde Review Bd Nr. 219 Januar S] ama D Charakter durch die Nötigung ZUr sinnlosen Wiederholun bestimmter
Verrichtung. ergeben sıch pädagogische Frolgerungen, di auf eine

flächliche Art 1n der katholische Mora ılosophen bıswei „Natur-
In eıner Kontroverse MI1t Dom Illtyd Trethowan  E oreift Verfasser die ber-

rechtsgebote der „verbote“ aufstellen, vsielmehr begrün Am Beispiel
Lockerung, Befreiung und Stärkung der Liebesfähigkeit hinauslaufen.

der Kranıotomie 7e€e1 C daß das Problem komplexer IS als zumeilst
MM dem Schluß, WIr ollten escheidener se1n. Kulturdargestellt wırd. Er

Wenn das Offizium erklärt, daß das Naturgesetz VvVer-
stößt, muß die Moralphilosophie ıcht unbedingt sofort hınterher Riıchard W American COMILC books ın Asıa. Inwıssen vorgeben, U, Es L u die Frage des Mysteri1ums 1n der merıca Nr. (22 Seite 333— 335Ora

Der Auifsatz, der die Tendenz hat, zeigen, WIC der Kommunismus ınAnima Jhg. 1951 Heftrt Asıen VvVo den comic books profitiert, den Menschen eın bestimmtes
Bild VOo: Amerikaner einzuprägen, zeigt die erschreckende Zunahme derDieses ett iSt den Fragen des Alterns un des Alters gewidmet. Beiträze Comic-book-Seuche ın allen Teılen der Welt. Es ware Zeıit, sıch auch ım

ZUr medizinischen Seıite Faller), ZU! psychologischen Decurtins), deutschen Sprachgebiet mi1t diesem Phänomen befassen.
Z.U! soziologischen Aspekt (J. Davıd), und nähere Darstellungen ZuUuUr
Seelsorge des Alters Felder, Scheuber, H.  Duesberg, Overney, DONOVAN, Charles F;'5J Dıilution ın American education.Firkel, Solan, Langlotz, Lavaud) veben eın abgerundetes Bilc!. In Mmerica Bd Nr (3 11 121—122
Le Nom de Jesus. In La Vıe Spirituelle (Sonderheft) Bd. Vertasser erOrtert 7wel Satze, ın denen das Kernproblem unserer Schulen

erührt wird: „Wır schulen., Aber wıeviel davon 1St Erziehung?“Nr. 369 Januar „ Was ıcht VO: selber ehr, hat keinen Erziehungswert.“ Bei uns 1St die
Das Sonderhefrt nthält Beiträge ber den Namen Jesu 1m Alten und Neuen Schule ZzU größten Te5 nach wıe vor „Institution“, ın Amerika dagegenTestament, 1e Verehrung des Namens Jesu 1n der Ost- und VW est- „Leben“ der Lebenstorm. Extreme, zwischen denen der Autsatz den rech-
kirche und ıhre Stellung 1N der heutigen Frömmigkeit. Lten, mittleren Weg
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RO, Cornel10. Valori della cultura contemporanea. In RUPP, Heinz, und KOHLER,; Oskar. Historia—Geschichte. In
Saeculum Bd Jhg. Heft 627—638Humanıtas Jhg. 6 Nr. 11 (Nov 5S—1058.

Marxiısmus und Existentialısmus beanspruchen beide heute, Stelle des ıne Geschichte der beiden Wörter Hiıstoria und Geschichte zeigt, da{ß s1e
Christentums treten, W as Ar UMmm so verhängnisvoll 1St, weil sSie das VO: ıhrer Herkunftt chon eın verschiedenes Verhältnis ZU Ges ehenen
Christentum ın Zustand ußerster Schwächung antreften. Beide ausdrücken. Der Hıstorismus des Jahrhunderts, der wesentlich VOo
Weltanschauungen werden auch unabhängiıgz VO ihren polıt. Deutschen ausgebildet wurde, entspricht em, wWwWas Geschichte“ ausdrückt.
Trägern, noch erstarken. Beide sıiınd sıch aber darın gleich, daß

1e es NUr mit dem Endlichen iu.  j haben. NCN gegenüber
steht der Glaube und die Kırche, deren Hoffnung darın beruht, daß Gott SCHRECKENBERG, Willy Religion 1N Fılm eine Ge-
iıhıren Be;tancl bıs ZU Ende versprochen hat wissensfrage. In Die NEeEUE Ordnung Jhg Heftrt (Dez

481—496
FERRUA, A., S] La s$tOr1d4 del sepolcro d: San Pıetro. In La

Eınige Örundfragen christlicher Filmkritik. Die Überwindung des Formasivılta Cattolica Jhg 103 Bd Nr. 2437 5 15—29 lismus ın der Kunst stellt den Fı VoLr die Frage ach dem Stofl, nach
Der Aufsatz der echten Wiırklıichkeit und ıhn somit ften tür die Religijosität.
Romano“ und rOkumentiert austführlıch die Gesichtspunkte, die WI1r

NZzZt schr wesentlıch dıe Mitteilungen 1 „Osservatore An einıgen bedeutenden Fılmen wırd dıe Vielseitigkeit und Mehrdimen-
s1ionalıtät des Bezugs VO Religion und Leben verdeutlicht.diesem eit in unserer Meldung diesem Thema dargelegt haben

FRÜHAUF‚ Hermann. Der rzt Un der Tod In Lebendiges 9Gustav. Gedanken ZUuUTr geschlechtlichen Aufklä-
TUNgS un Erziehung ın der Schule In Mitteilungsblatt desZeugnis Heft (Nov. 15—726
Aachener Bundes und der Pädagogischen Akademie AachenAktıve und passıve Euthanasie verbieten: siıch 2US dem Sınn des Arztberuf

Dagegen 1S5% er der geboten, dem leidenden Menschen 1e Heftt Nov 1951, 8— 35
letzte geistige Entscheidung möglıch machen; dem Arzt 1St ın gewisser ıne sehr sorgfältige Studie er die schwıerige Frage, ın der ıcht NUur dieWeise neben der Sorge den Körper auch die Sorge 1111 die Seele auf-
CN.,

Grundhaltungen des Erziehers und der Grundsätze geschlechtlicher Beleh-
rung dargelegt werden, sondern die auch praktischen pädagogischenund psychologischen Anweisungen reich ISt.

OHOFF, uUrt. Satıre als Zeugnis. In Wort und Wahrheit
7. Jhg. Heft Januar 39— 44 HURN, Hubert. Schwierige Kinder. In Stimmen der eıt
In der Zeitkritik des englischen Romancıiers Evelyn Waugh ebt eın W ıssen Jhg Hefrt (Dez 185—193
u sıch bewährenden übergeschichtlichen Sınn und der Glaube

N. Eın nuützlıcher Überblick ber die NECuUuUESTILE pädagyogıische und heilpädago-gische Literatur des deutschsprachigen Raumes.

JORDAN, Pascual. Z eitgéist ım piegel der Naturwissenschaft. NWA'  IN, Martın. opD} und Herz ın der Aneı:gnungIn Hochland Heftt (Dez 134— 148
Die krisenfreie und krisenteste Naturwissenschaft aßrt den modernen Zeiıt- exakt-naturwissenschaftlicher Erkenntnisse. In Die Sammlung
geist unverzerrt DOSItELV erkennen. In dieser rundthese und 1n der Jhg Heftt (Dez 704—715
sich daraus ergebenden Sicht der aturwissenschatt rbliıckt der Vertfasser
eine gewisse Annäherun die kat Lehre VO der natürlichen ften- Naturforschung erschöpft sıch ıcht und beginnt eg MI1t dem rationalen
barung. Die Physik 11 sıch ıcht sehr gegenüber der Metaphysik Den und KRe NCI, so CIMn MT ıhrem „leidenschaftlichen Gang“ bei
ın iıhre Grenzen zurückziehen, als vielmehr dieser sofern s1i1e aprı1o0r1s einem der Er ahrung kommenden Staunen Sie zeigt ıcht die
un! spekulatıv 1St) eın Ende bereiten, iınsotern S1e die entscheidenden Er- Weltr, „WIie S1e wirklıch SEr S1e jefert NUuUr ymbole und Modellvorstel-
fahrungen VO! der Wırklıchkeit birgt. lungen und 1St doch die einzı Art, wıe AÄAntwort auf die Frage nach der

eigentlıchen Wırklichkeit erto peCn ann.,. Diese Frage aber eine echte
Begegnung VvOTäUS, sıe kommt „Au$S dem Herzen“.

KÖOHLER, Oskar. Mythos un Geschichte der Menschheit. Zum
La formatiıon religzeuse dans les ecoles secondaires. Lumen Vıtae

517/—528
Werk Leopold Zıieglers. In Saeculum Jhg. eft

(Sonderheft) Jhg Nr. 410—613
ıne eingehende Auseinandersetzung mMI1t dem Werk Leopold Zieglers. Zugleich mMit einem Überblick ber den tan des ReligionsunterrichtesIn ntwicklung dieses Werkes wiıird dıe Frage, wıe der DeS ichtl: den Sheren Schulen verschiedener Länder, seine Methoden und Lehr-Christus und die christliche Offenbarung siıch ZuUu Mythos VO: „Ewigen bücher, werden grundsätzliche Fragen behandelt, Anpassung dieMenschen“ verhält, ZU zentralen Problem Zieglers Zeiterfordernisse, Schaffung eines relıg1ösen Milieus, diıe Zeugniskraft des

Unterrichts, das Verhältnis den weltlichen Fächern, die Kunsterzjiehung.
MLIEN, Gunnar. D. T’he question of SCX educatıon. In
The Commonweal 55 Nr. (2 a 8$9—90 Enseignement religieux eb formatıion professionnelle. Lumen
Auffallenderweise ahm der , Papst 1n diesem Herbst urz nacheinander Vitae (Sonderheft) Jhg 1951 616—801
2We1ma Ste ung „SCX educatıon“. Man wußte nıcht recht, was 11

Der Reli: iOoNnsunterricht den Berutsschulen bzw. die Jugend ın derGange WAar. Kumlıen zeigt NUuU 1er die Hintergründe auf eine sehr Berutsaus ıldung ın verschiedenen Ländern wird 1m berblick gezelgt.ernsthafte innerkatholische Kontroverse, esonders 1n Frankreich, ber dıe Eınıge Aufsätze behandeln das Thema Beruft, .echnische Mentalirtät undkatholische Sexualdiiätetik. Religionsunterricht. Eın Beitrag gilt der Schulung Vo Aktivisten AZUS der
berufstätigen Jugend ın Spanıen.MAGUIRE, Who reads Poetry. In Renascence. Critıi-

cal Journal of Letters. Vol Nr. 1 Herbst 29—2326 Politgsches und soztıiales Leben
ıne Auseinandersetzung MIt der auf Eliot zurückgehenden
kaniıschen Gru der New Critics“ und ıhrer Auffassung VO esen
der Dıichtung, PPC  1€e dahın tendiert, die chste und vollständigste Erkennt- BEVILAQUA, Giulıi0. Citt,  d d: Dio Cıttd d: termitı? In
nıstorm des Menschen ın der Dichtung finden Humanıtas Jhg. 6 Nr Okt S. 945—9572

Ist Freiheit noch möglıch, wWenn ıcht 1m totalıtären Staat, ın einerMcLUHAN, Herbert Marshall ]ojce, Aquinas anı the Poetic VOo allseits andrıngenden Massengeıst ertüllten Welt? Nur die Verwur-
TOCEeSS. In Renascence. Critical Journal of Letters Vol zelung 1mM Transzendenten macht möglıch Diıe dem franz. Existentialis-

INUS verfallene junge Generation beschuldigt gerade die Religion, s1€Nr Herbst S 1 1: mache ünfrei und bınde das abstrakte Gesetz. Das Christentum je
Die Weiterentwicklung der dichterischen Vertahrensweise und die Erweiıte- bindet ıcht eın solches, sondern befreit durch die 1ebende Hingabe
Iung des dichterischen Bereiches, die WIir James Joyce verdanken, wWer den menschgewordenen Gott Panz Konkretes un! menschlich Er-
In dieser sehr interessanten Stu 1e ın Beziehung der Lehre und Ver- reichbares. Nur dies kann VO': Termitenleben reiten.,.

fahrensweise des heiligen Thomas BeSELTIZT, mi1t dem Joyce Ja durchaus
Wal. DI GONA, .Or1ano. „grandı gesti“ Ia „rettorıca a'éll’ero-

1$mMmO“®. In Humanıtas Jhg Nr. K (Nov 1076 bısMUÜUNSTER, Clemens, un!9 Romano. nde der 1077Neuzeıt®? Kritik UuN Erwiderung. In Hochland Jhg Hefrt
(Dez. 103—120. Der Mensch der „großen Taten“, _ der „für eine Idee ebt und StIrDEn, ISTt

eine Versuchung, heute aber mehr enn Je bewundert und gepriesen.
Guardinis Deutung VOoO Ende der Tenzeit werden U, ZeW1SSE Unrichtig- In Wa rheit sınd seıne Taten fast ımmer tödlıch tür andere, unmensch-

1n der Darstellung des Wandels der Auffassung VO:! Kultur, Persön- lıch: ISt unfähig, dıe wahren Werte des einfachen Lebens be1 sich und
lichkeit und Natur vorgeworfen. Diıe 1n vielen Punkten erfolgreiche anderen sehen. Wır mussen wieder lernen, daß dıe wahre „Größe“ In
Erwiderung Guardıiniıs äßt die volle Schwierigkeit, aber auch Notwendig- den großen, aber stillen Dıngen des einfachen Lebens lıegt.

eIT, einer wertenden Ges ichtsbetrachtung er NCH  s  - s1e eht Vo

Voraussetzung AQusS, da uns die Oftenbarung Einblick ın absoluten DOWNING, Francıs. T’he Iost gefieration? In TheMa(fßstab für geschichtliche Phänomene 71iDt. Commonweal Nr. 5 619—620
egenwärtigen demokratisch-staatsbürger-aul Evolution als Hypothese. In Stimmen Downing studiert den Wert der
ndet, das 1St eın 1emlıch hoftnun slosesder elt Jhg Heft (Dez 200—210 lichen Erzıiehung der Jugend. Er

Unternehmen angesichts des Beispiels, das die erwachsenen Demo
Diıe Abstammungslehre ISTt auch heute ch, nach einem sprunghaften An- der Jugend bieten. Dıe Jugend, meılnt 1St keineswegs schlechter als die
steigen der an ropologischen Funde, eiıne Hypothese, wiıie auch besonders vorige Generatıion. Aber wenn AUuUS 1 demokratische Menschen werden
aus der Vielzahl der verschiedenen Erklärungsversuche hervorgeht. Grun ollten, MUSSe  31i sıch das wirklıch StFÖtZz“ des Beispiels der Alten ereıgnen.
für diesen Zustand 1St dıe Angewiesenheit der Anthropologie auf iındırekte Was Mitteleuropa, UuS£g!  IM die Schweiz, etrifit, bestätigen sıch dıe
Beweise, die n1ıe mehr als NU. wahrscheinlich sein können. Beobachtungen des Ameri:kaners ollauf.
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MÖOBUS, Gerhard. Überforderte Ehe Caa ban ZUr Ehenot MESSINEO, A,, 5 J] La costituente laica. In: La CiviltA Catto-
der Gegenwart. In Stimmen der eit ‚Jhg. 77 lica, Jhg. 102 r. 2435 (13:Dez S. 495—504

276—282 Heft (Jan
In Italien steht eın Wahlkampf bevor, ın dem die weltanschaulichen aro-

Das e1s jel VO Stifters „Brigitta“ zeigt, daß die Ehe wesensmäßig auf ein
Prinzipı C len wieder 1n 1e Waagschale Wi {r be innt einediesbezügliche Wah kampagne, ın der altliberale Kreise 1e ten anı 1-
C155 uüuttert, steıgt der Anspruch, der den konkreten Mitmenschen

les Vertrauen 1n Mens überhaupt gegründet 1sSt. Ist 1es

gestellt wird, 1Ns Unertfüllbare, und die unausbleibliche Enttäuschung Sozıalen Parteıklerikalen Schla des 19 Jahrhunderts Zur Schwächung der Christlich-
eENUTIZEN. Dieser laizistische Geist 1St. aber heute eın Ana-

t+ührt die Krise herauft. rOonNn1smus, denn heute bedeutet die Herrschaft einer katholischen Parte1
keinestalls Konfessionalisierung der Politik
erkennen die Eigensphäre des Staatlichen

Kirche, Klerus und Gl'aiubigeRUF, Elisabeth Dıiıe Miıtverantwortung der Frayu für die Presse.
In Die Schweizerin Jhg. Heft (Nov 45—46

Vıctor, Buddhism Welst. In BlackfriarsEın Wort Zu aktiven Einsatz der rau tür die Entwicklung der katholi-
schen Presse. Unmittelbare Mitarbeit, kritisches Lesen und öffenrtliches Bd Nr. 381 (Dez 585—591
Einstehen tür die Sache sind Wege ijerfür. W.hıte untersucht 1er das Vordringen buddhistischer Gedanken und Lieb-

&. SCHNEIDER, Reinhold. In Freiheit un Verantwortung. In habereien ın Westeuropa. Er meınt, ın gewissen Kreisen ist die Buddha-
SLALUE schon häufiger als das Kreuz. Buddhistische Liıteratur cel sehr gefragt.Schweizer Rundschau Jhg. 51 Heft (Nov 449— 452 S1e 1St oft mit sichtlicher Abneigung das Christentum geschrieben.

Reinhold Schneider zibt 1er eine Erklärung seiner Stellungnahme ZU:
Ihr Erfolg esteht nıcht darin, dafß sıie Europäer Buddhisten macht.

Problem VOo Krieg und Wafte und kritisiert die Kritik, die ıhm wıder- unserer abendländisch-christlichen Tradition.
Sie Öördert NU  S Synkretismus und 1St eın 5>ymptom für die Destruktion

tahren ISt. Nach seiner Darlegung xibt 6S für den Christen keine Rechtter-
tigun für den Gebrauch moderner Wafen und keinen Sıeg, der ıcht der
Sıeg Antichrist ware., Daneben werden auch polıtische Gründe für den
unbedingten Pazifismus ın unseIer Sıtuation gEeENANNT, durch die eın Kriıeg surprıisıng judgment. In The Tabler 198 Nr. 5819 (1 12

f zugleıch eın Bruderkrieg würde. 390D  E Die englische führende katholische Wochenzeitschrift übt 1er KritikSKILLIN, Edward Figiating cCorruption. In The Common- dem Herforder Urteil des britischen Gerichtes. Die Annahme des Ge-
wea|l Bd 55 Nr. (2 el 87 —88 riıchtes, da{fß die katholische Kırche bıs 1945 noch ıcht den OUOrganıiısa-SMn Das en dieses Autsatzes 1St aktuell für alle Menschen, die politische tiıonen zählte, die das Dritte eich Lien wollte, werde durch zahlrgid\e

ir Man MU: sıch ernsthatter darüber Rechen- Publikationen widerlegt.Verantwortung
Publikum den Staat als eineschaft C] daß Einrichtung

ansıeht, und versuchen, Mittel ersinnen, diıe 1e5 Pauschalurteil berich- remer Congres International des Ingenieurs Catholiques. In
tigen. Hier iISt eın Vorschlag. Responsables. G- de EAISIGCA  A Jhg (Neue Serie) Nr. /Au Contact des Forces Vıivantes. L’Effort PE Oan et Hu- (Dezember 195
Mmanısme. In FEconomıie Humanısme. Cahiers d’Economie Das eft gibt einen eingehenden Bericht er den Internationalen Kongréß

kath Ingenieure, der VO'! bis Julı 1951 ın St.-Germaın en LayeHumaıne Nr. (10 Jhg stattfand und der die Stellung des In enleurs in der modernen Weltr und
Der Kreis Economie el Humanisme versucht 1N diesem eft einen die Fragen seiner fachlichen Wwıe ber achlichen VOT allem soz1ialen und
Rechenschaftsbericht ber seine Arbeit deren Grundlagen, Methoden, religiösen Bildung ZU Thema hatte.

1e se1ine Stellung gegenüber den Krätten dieser eit (Christentum,
Kapitalismus, Sozialısmus) und seine Zukunftserwartungen.

Chronik des ökumenischen LebénsAfrica. Blackfriars Bd Nr. 2387 Januar
Das eft bringt Beiträge ber den Katholizısmus in Afrika, die miss]1onarı-
schen Möglichkeiten, gefährliche Entartungen rikanischen Christentums,

Hans. Chalcedon UN Augsburg. In Evangelisch-
das Erziehungsproblem und ın einem Aufsatz ber die Zulu-Kaffern werti- uth Kırchenzeitung Nr. 24 vom 31. Dez. 1951 S. 373— 2375
volle Einblicke in die Negerpsychologie. Eın etzter Beıitrag handelt ehr- das Gedächtnis VOo.
reich VO. der Kunst der Prıimitıven.

Eine Klage, daß die evangelischen Kirchen nıcht
Chalcedon begangen hätten, und die Nach rüfung, das unterbleıiben

vor 1517 war. Diıe Reformatoren seien aber auf Chalcedon und Zzu
ır meılnen lutherisch sein nnen hne die Kirche, die

- Cb'ropik des hatholischen Lebensy Chalcedon gestanden.
GRÄAHAM, Robert A, SJ Protestant sIatfes at the Vatican. In FECHTER, Adam Dıiıe Reformation ım ökumenischen (JeW1$S-
merıca Bd Nr. (A7 11 175177 s€EN. In Wort un!: Wahrheit Jhg Heft (Jan 11—19
ıne Artikelserie ber die diplomatischen Beziehungen des Heiligen tuhles Die Gewissensprüfung der kumenischen Bewegung ber das Kirchesein

ihrer lie M eröftnet auch tür die katholische Geschichtsschreibung euecprotestantischen Staaten, die NUuU  S VO: IO C I] historischem
und iıtiıschem Interesse ISt, SO ern auch theologische Prinzipienfragen Gesichtspunkte. Sıe sollte die Wiederbesinnung auf das W esen der Kır
aufwirft. Die Artikel werden demnächst 1n Buchform publiziert. bei den gELTENNTEN Brüdern SOTESaM 1D Fechter WEeISt 1N diesem

wichtigen Aufsatz eiıne Reihe solcher Gesichtspunkte auf
LEIFER, Walter. Katholizismus ın Ägypten In Schweizer
Rundschau Jhg. 51 Heft (Nov. S. 494— 499 FLITNER, W ilhelm Erziehungswissenschaft und kirchliche
Eın Blick auf Ägypten, das sıch als ersier mohammedanischer Staat ent-
schloß, e1NEC Gesandtschaft Vatikan einzurichten, Ü dadurch gemeiınsam Pädagogik. In Die Sammlung Jhg. 6 Heftt 11 (Nov. 1951)
mit dem Katholizıiısmus eine Front den Atheismus bilden. Zwar 631—645
sind NU  - eın Prozent der Gesamtbevöl atholiken, aber SiIEe erobern

durch eine vorbildliche Erziehungsarbeit und durch wissenschafrliche Dieser inhaltsreiche und gedrängte Vortrag VOT der „Studiengemeinschaft
Wirksamkeit einen entscheidenden Platz ım Staatsleben. der Evangelischen Aka emı.1en“ w 21 et sich 1e 1mM Protestantısmus

übliıch werdende These VO „En der bisherigen Pädagogik“ und stellt
im evangelischen Raum das rinzipielle Verhältnis VO: ChristentumSa SJ Principio d’uguaglianza religione dı 4to. Humanısmus dar, das Jebendig erhalten werden mMU: und nıcht durch eine

In La Civilta Cattolica Jhg, 102 Nr. 2435 (1 Dez
505—516

dialektische Theologie abgebrochen werden darf.

Fortsetzung der in der Herdel'-K0rrespondenz Jhg. 6, 47, erwähnten SCHNEEMELCHER, Wi;ilhelm. halkedon 451—1951. In
großen Analyse des Verhältnisses von Kır — und Staat ın Italien: Hat Evangelische Theologie Dezember 1951 Hefrt 6, S. 241—259
kath Religion ın Italien eine Vorzugsstellung? Das waäare schie ausgedrückt.
In Wahrheit ılt Gerechtigkeit gibt jedem das Seine: Re t gibt je Eine kritische Auseinandersetzung des Göttinger Privatdozenten tür
allgemeınen, alle gleichen Normen;: jedoch Einzelfälle werden dur Kirchengeschichte mI1t der päpstlichen Enzyklika „Sempiternus Rex Christi“
besondere Abmachungen (hier Lateranverträge und Konkordat) veregelt, sowohl nach der kırchen eschichtlichen wıe nach der dogmatischen Seite.
dıe INa AI Uum aber ıcht Privileg neNnNnen kann, ondern die Nur einen Miıt Barth wird eine 1.oße Repristination des Chalcedonense abgelehnt.
bestimmten Fall ICcHEC IA Leider konnte ert. Congars Autsatz NUuU:  = ın der kurzen Analyse der

„Herder-Korrespondenz“ S 139) Bezug nehmen, hne sich mM1t iıhm au$S-
einanderzusetzen.MARTEGANI,; G., 5J] Natura ( éompiii de: moOovımentı L0-

licı. In La Civiltä Cattolica Jhg. 102 Nr. 2434 (17 Nov
S5. 383—395. (Wırd fortgesetzt) STÄHLIN, W ılhelm Glauben 7017 wwirklich den drej:einıgen

Gotts In Dıie Zeichen der Zeıt 1951, Heft 1  9 451—457/7
Der Aufsatz betont, daß der Heilsauftrag der Kırche in erster Linie der
jerarchie gegeben 1St, daß das La:entum daher „die Ver 1 LuUNg at, Eın Vortrag, der ın der stzone gehalten wurde. Von der gültigen Taufe
die eigenen Kräfte azu beizusteuern in eordneter, undärer orm ehend, stellte die Frage nach der Fülle des christlichen Glaubens

A notwendiger und wesentlicher Abhängig eıit VO! der hierarchischen legt den Schaden ar, den der Glaube nımmt, S  > die Dreifaltig-
ÖOr nung“. eıt aufgelöst wird; schließlich führt n zZzU $dllid1téh trinitarischen Beten

--


